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Beilage zu Nr 108 der Karlsruher
Freitag , S . Mai L8VV.

Zeitung.

Die Gemeinden , Gemarkungen und Wohnorte des
Großherzsgthnms Baden .

(Schluß .)
Die Ausstellung ke » Ort - verzeichniffe » hat zu einer nochmaligen

Durcharbeitung de» Bolttzählungr -Material » von 1875 geführt . Dabei

hat sich Gelegenheit zu verschiedenen Berichtigungen ergeben. Einer¬

seits hat sich herauSgestellt, daß 11 vereinzelt gelegene Wohnorte (Höfe,
vahnwart -HLuser rc.) mit 77 Einwohnern bei der Volkszählung ganz
übersehen, andererseits , daß die Geweindegrenzen mehrfach nicht rich¬

tig tingehalten waren . Der erfiere Fehler ist nicht erheblich genug,
«m die allgemeinen bei der ersten Bearbeitung der Volkszählung fest -

gestellten Bevölkerungrzahlen zu ändern , war sich auch namentlich

deßhalb nicht hätte empfehlen können, weil diese Zahlen bereit- in die

allgemeine Literatur übecgcgangen find. Die au» der zweiten Ursache

folgenden Berichtigungen mußten dagegen berückfich igt « erden , weil
ander- die richtige Gemeinde- und OrtSeintheilung nicht durchführbar
gewesen wäre . Auch die Zahl »er Hau -Haltungen und der Wohnge¬
bäude ist gegen früher »uS gleichem Grunde hie und da berichtigt
worden. Diese Berichtigungen find insofern ohne Erheblichkeit, als
die Angaben über die Zahl der Haushaltungen und der Wohnstätten
wegen der Unbestimmtheit der Begriffe von Haushaltung und Wohn¬
stätte aus absolute Genauigkeit überhaupt keilte» Anspruch machen
können .

ES wird von Interesse sein , die hauptsächlichsten Zahlen , welche
da» Zusammenleben der Bevölkerung in Haushaltung (Familie ) , Haus ,
Ort und Gemeinde betreffen , hier aufzuuehmen.

Die Bevölkerung betrug am 1 . Dezewb - r 1875 (ohne die nachträg¬
lich ermittelten 77 Einwohner ) 1 507179 ; da die Fläche von Baden
1508t (D Kilometer beträgt , so komme » auf 1 üsKilom . 99, Ein¬

wohner. Diese Bevölkerung lebte in 309 070 Haushaltungen , wovon
15 457 solche zu einer Person (5716 einzeln lebende Männer,
9741 einzeln lebende Frauen ) und 410 « uft - ltS -HauShaltungen waren .
Wohnstätten wurden 211915 gezählt und zwar 209 401 bewohnte
Wohngebäude , 1978 unbewohnte Wohagebäude, 294 sonstige be¬

wohnte Gebäude und 237 sonstige AusemhaltSstätten (71 Baracken,
9 Hütten , 2 Buden , 2 Zelte, 43 Wagen und 110 Schiffe). —
Die Zahl »er Wohnorte oder Wohnplätze ergibt sich zu 7697 ;
darunter find 115 Städte , 1608 Dörjer , 648 Weiler , 1085

Zinken , 227 Gruppen von Höfen , 403 Grnppen von Häusern ,
12 Groppen von Mühlen , 1429 einzeln Höfe , 1669 einzelne
Häuser (davon 677 Bahnstationen oser Bahnwarthäuser ) , 501 ein¬
zelne Mühlen . — Dir Zahl der politischen Gemeinden ist 1583

(doruntrr 114 Stadt - und 1489 Landgemeinden, 218 zusammengesetzte
und 1865 nicht zusammengesetzte oder einfache Gemeinden) , die Zahl
der abgesonderten Gemarkungen 257 , die Zahl der Gcmeindeeinheiten
also 1840 . Gemarkungen gibt e» im Ganzen 2136 ; davon find
2115 bewohnt und 71 unbewohnt , ferner 1448 einheitlich« Geweiade -

gemarkungen , 481 OrtSgemarkuugen im Gemeindeverband (in 135
Gemeinden) und 257 abgesouderte Gemarkungea . Die Bevölkerung
»er S <adtgeweinden war im Ganzen 452 441 (30„ " , der Laude » -
bevölkern«»), dir der Landgemeinden 1047 335 (69., « , ) , die der ab-

gesorcherten Gemarkungen 6923 (0,, "/, ) . Gemeinden mit mehr al«
2000 Einwohnern waren 119 vorhanden ; deren Bevölkerung war ,m

Ganzen 530162 (35,„ der Gesammtbevölkeruag) . Wohnorte mit

wehr als 2000 Einwohnern gab eS dagegen nur 89 , mit einer Be¬
völkerung voa 449 495 (29,, »/, der Gesammtbevölkcrung) , darunter
9 « it wehr 10000 Einwohnern , im Ganzen mit 210 658 Einwoh¬
nern . Da viele der Gemeinden au » mehreren Wohnorten bestehen ,
aber auch eine nicht unerhebliche Anzahl von Wohnorten durch Ge-

meindegreozeu durchschnitten werden, d . h . auf mehreren Gemeiudege-

warkungen gelegen find , so stimmen natürlich ,n vielen Fällen die
BevölkeruugSzahlea sür «inen Namen , je nachdem darunter Gemeinde
«der Wohnort verstanden wird, nicht überein. So hat z . B . Karlsruhe
al» Gemeinde 42 739 . als Stadt 43 595 Einwoh «er (von denen 884
aas fünf anstoßenden Gemarkungen wohnen), da» benachbarte Beiert -

Illlerhöchste Verwandtschaften .
(Schluß an» der gestrigen Beilage.)

Rußland . Kaiser Alexander 1l., Neffe de» Deutschen Kaiser»
Wilhelm, ist mit der Taute de » Broßheczog» von Heffeu-Darmstadt
vttwählt . Der Großsürst - Thronfolger hat die Tochter de« Sönig »
von Dänemark zur Gemahlin und ist dadurch Schwager LeS Prinzen
von Wale» uud de» Herzog» von Lnmberland . Der zweite Sohn ist
mit der ältesten Tochter de » Großherzog» von Mecklenbarg-Schwerin
»erwählt. Die einzige Tochter hat der Herzog von Ediuburg , Schwa -
ger de» Deutschen Kronprinzen , heimgeführt.

Die Schwester de» Kaiser» ist die Königin Olga von Württemberg .
Sein Bruder , Großfürst Konstantin , hat die Schwester der Sönigin -
Wittwe Marie von Hannover, geborenen Prinzessin von Altenbnrg ,
zur Gemahlin ; der zweite Bruder , Großfürst Nikolau», ist mit einer
Prinzessin von Oldenburg , der dritte Brnder , Großfürst Michael, mit
der Schwester de» Großherzog» von Baden vermählt . Eine Tochter
de» Großfürsten Konstantin ist Königin von Griechenland geworden.

Sachsen - Weimar . Die Mutter de» Großherzog » war die
Tochter de» Kaiser » Paul von Rußland , die Tante de» jetzigen König»
der Niederlande, seine Gemahlin ist die Schwester diese» König«. Der
Erbg« ßhrrz,g hat sich mit seiner Eonstne, Prinzessin von Sachsen ,
vermählt. Prinzeß Marie , Tochter de» Großherzog» und Nichte der
Kaiserin August», ist Gemahlin de» deutschen Botschafter» in Wien ,
Prinzen « ruß.

Die Schwester de» Großherzog» ist bekanntlich - die Dentsche Kaise¬
rin August, .

Weitere Beziehungen find zu Württemberg , uud Hessen vorhanden .
Sachsen . Meiningen . Der regierende Herzog entsproß der

Ehe seine» noch lebenden Vater » mit der Prinzesfin Marie von Hessen -
Kassel. Sein , erste Gemahlin war die Schwester de» Prinzen Albrecht
von Preußen , s» daß der Erbprinz Bernhard , welcher bekanntlich die
älteste Tochter de» Deutschen Kronprinzen zur Gemahlin hat , Neffe

heim al» Gemeinde 1490 Eiawohser , wovon 1003 da» Dorf Beiert¬
heim , 487 Theile der Stadt Karlsruhe bewohnen.

Die Zahl der nur einen Wohnort enthaltenden Gemeinden uud
abgesonderten Gemarkongea ist 553 ; nur in so viel Fälle » stimmt
Wohnort und Gemeinde oder abgesonderte Gemarkung überein . Die
übrigen 1287 Gemeindeeinheitea enthalten jede mehr al» einen
Wohnort Die Zahl der Wohnorte , welche in zwei oder wehr
Gemeinden liegen, ist 226 , Außerdem werden 13 Wohnorte von der
LandeSgrenze durchschnitten; der andere Lheil derselben liegt in einem
Falle in der Schweiz, in einem Falle in Preußen , in 6 Fällen in
Württemberg und in 5 Fällen in Hessen .

Diese kommunal uud territorial gemischten Wohnorte find Gegen¬
stand einer besonderen NachlragSdarftellung de - ersten Abschnittes ;
außerdem aber erscheinen sie in ihrer Zusammensetzung im alphabe-
tischen Berzeichniß. Seither ist auf die Darstellung derartig kommu¬
nal rc . gemischter Wohnorte in statistischen Ueberstchten gor nicht oder
nur in vereinzelten Fällen Rückficht genommen. In unserem vor-
liegenden Ortrverzeichniß ist sie erstmals allgemein durchgrsührt.

Au» dem weiteren Inhalte desselben heben wir schließlich noch her¬
vor, daß 517 Wohnorte mit einer dem öffentlichen Berkehr unmittel¬
bar dienenden Postanftalr , 222 al» mit einer ReichS - Tele -
graphenanstalt , 270 als mit einer Eisenbahn - Station
nad 262 al» m >t eiaer dem Publikum , beschränkt oder unbeschränkt,
zugänglichen Bahnlelegraphen - Station versehen stad.
166 Orte hatten zur Zeit nur dir Post, 2 nur den Telegraphen , 3
nur eine Eisenbahn - Station , 128 Post und Telegraph , 3 Post und
Eisenbahn, 40 Eisenbahn und Bahutelegraph , 2 Post, Telegraph und
Eisenbahn, 127 Post, Eisenbahn und Bahutelegraph , 94 Post , Tele¬
graph , Eisenbahn und Bahntelegraph . Hiernach hatten 565 Orte
eine oder mehrere öffentliche VerkehrSonftaltea, davon 396 Orte eine
«der zwei Telegraphenftationen . Eia Postort kommt aus 2915 , ein
Telegraphen»« ans 3806 , ein Eisenbahn-Oct ans 5582 Einwohner .

Gerade in Hinficht aus die Versorgung der Orte mit Verkehr»-
anstaltea erleidet znr Zeit der Inhalt de » Verzeichnisse » häufige Ver¬
änderungen . So find nach dem dem Bande angehäagten Berich - I
tigungS- un » ErgSaznngSnachtrage während des Drucks 51 Verände¬
rungen dieser Art oorgekommen, indem 5 Orte eine Poüaustalt , 17
den Telegraphen , 1 Post und Telegraphen, 3 Eisenbahn und Tele¬
graphen, 25 statt oder neben dem Bahntelegrophea den ReichStele-
graphen erhielten.

Selbstverständlich will nicht verkannt werden, daß noch häufiger,
nämlich allgemein un » sartwährend, Schwankungen in den Bevölke -
ruogSzahlen Vorkommen . Allein sür die grvße Mehrzahl der Orte
ergeben dies« Schwankungen doch nur langsam erheblichere dauernde
Veränderungen und stad überhaupt alle BevölkerurigSaogaben sür di ,
Gegenwart immer nur al» annähernde snzusehen. Veränderungen
in »er Benennung , dem OrtScharalier . der cvmmunalen und admini¬
strativen Zugehörigkeit und in der Existenz der Wohnort , finden im
Ganzen und von Jahr zu Jahr nur selten stau . Wenn alle »iese
Veränderungen aber auch mit der Zeit die Erweiterung eine»
Ortsverzeichnisse», wie jeder statistischen Arbeit bedingen , s« find
sie eben unvermeidlich na » nehmen der Arbeit nicht» von ihrem
Werth . Ueberdie » darf wähl gehofft wetten , daß die oben ge¬
äußerte Besorgniß , e» möge da» Werk auch nach dem Stande der
Gegenwart noch mancher Ergänzung and Berichtigung bedürfen, bei
»er aus dasselbe verwendeten Sorgsall and Umficht sich nur in unerheb¬
lichem Maaße and in untergeordneten Paukten al» begründet erweisen
wird . Jedenfalls wird da» Werk Allen, in deren H- nde e» gelangt,
«ine erwünschte Bereichern», der Kenatniß de» Graßherzogthnm »
bieten nad eia willkommene» Hilfsmittel sür den praktischen Bedarf sein.

Badische Chronik .
-fs- Karlsruhe , 5. Mai . In der Sitzung de » Natur¬

wissenschaftlichen Verein » am 25. April legte Hr . Prof ,
vr . Platz da« geologische Profil der Neckarihal-Bahn von Heidelberg

de» Prinzen Albrecht und Großneffe de » Deatschen Kaiser» ift . Die
zweite Gemahlin de» Herzog» war eine Prinzesfin Hohenlohe , die
jetzige ist nicht ebenbürtig. Die Schwester de» Herzog» ist mit dem
Prinzen Moritz von Altenbnrg , Onkel der Prinzesfin Albrecht von
Preußen , verwählt .

Sachsen - Altenbnrg . Herzog Ernst ist der Sohn einer ge-
bornea Herzvgia voa Mecklenburg, Tante de» Großherzog » von
Mecklenburg-Schwerin , und mit einer Schwester der Prinzesfin Frie¬
drich Karl von Preußen , gebornen Prinzesfin von Anhalt , vermählt .
Seine einzige Tochter ist die Gemahlin de» Prinzen Albrecht von
Preußen .

Sein Bruder hat sich , wie oben erwähnt , mit der Schwester de»
Herzog» von Meiningen vermählt. Tanten resp . Loufinen de» regie¬
renden Herzog» find die Köaigin-Wittwe Marie von Hannover , die
Großherzogia voa Oldenburg und die Großsürstin Konstantin van
Rußland , die Wittwe de » Prinzen August voa Schweden , die Her¬
zogin von Anhalt und die Erbprinzesfiu von Schwarzburg - SonderS -
hausea.

Sachsen . Koburg - Gotha . Herzog Ernst , dessen Mutter
eine Prinzesfin za Sachsen-Altenburg war . lebt mit der Herzogin ,
Schwester de» Großherzog» von Baden, in kinderloser Ehe.

Sein Bruder war der Prinz - Gemahl von England . Sein Onkel
ist der noch lebende frühere König Ferdinand voa Portugal , Vater
de» regierenden Herrscher », und war der »erstorbene König Leopold I .
von Belgien. Andere Mitglieder de» Hause» Kobnrg hoben Allianzen
geschloffen mit den Häusern Orleans , Belgien, Brasilien , Oesterreich,
Bayern .

Sachsen (königliche Linie ) . Die Matter de- König» Albert war
bekanntlich die Schwester der Königin Wittwe Elisabeth von Preußen
und der Matter de» Kaiser » von Oesterreich . Der König ift also
Loufin de» Kaiser» von Oesterreich . Die Königin ist eine geborene
Prinzesfin Wasa. Sein Bruder Prinz Georg ift mit der Schwester

über Eberbach nach Jagstseld vor, welche» er im Auftrag der Großh .
« eneraldirektion der StaatS -Eiseubahneu während de» Baue » aufge-
nomme « hatte.

Eisenbahn -Bauten ia gebirgigem Terraiu liefern eine reichliche
Menge von Durchschnitten uud somit Gelegenheit zu geologischeu Be-
«bachtuugen , welche auf keine andere Weise zu erlangen find. E»
wäre daher sehr zu wünschen , daß diese Aufschlüsse jeweil» sorgfältig
untersucht und ausgenommea würden , wie die» z. B . in Württemberg
für olle Bahnlinien durchgeführt wird .

Die dem Laase de» Neckar » solgeode Bahn durchschaeidet im Hei¬
delberger Schloßberg-Tunnel de» Grauit , welchem westlich Roth -
liegende», sodaun eine 9 ew mächtig « Schicht vou Zechsteindvlomit un »
hierauf bunter Sandstein mit schwach westlichem Schichtensalle aufge-
lagert find. Der Granit erstreckt sich bi» Schlierbach , wo er unter
die Tholsohle finkt . Von hier bi» « inan bildet der bunte Sandstein
die Th - lgrhänge und ist durch mehrere Tun »«» und Einschnitte gut
aufgeschloffen. Die Schichten dieser 460 m mächtigen Formation fallen
schwach gegen Südosten , so daß thalauswärt » immer jüngere Schichten
durchschnitten werden und die obersten Schichten sich bei Neckar «!,
unter die Thalsahle senken ; dieselben find durch einen Tunnel bei
Binao und mehrere Einschnitte sehr schön ausgeschlossen.

Mit dem Uebergaag au« dem bunten Sandstein in den überlagern -
den Muschelkalk ändert sich der landschaftliche Charakter : da» bi» da-
hin enge nad waldige Thal erweitert sich , so daß beim » u»tritt an»
dem Binauer Tunnel ein ganz veränderte» Bild sich dem Auge dar¬
bietet, welche» den Einfluß der « estein- beschaffeoheit aus di- Boden-
gestoltung in auffallender Weise klar legt. Von Neckarelz aufwärts
tritt die Bahn in da» Gebiet de » Muschelkalk» , dessen drei » bthei-
lungen : der Wellenkalk , die Mergel und Dolomite der Anhhdritgrnrpe
und der obere Muschelkalk , zwischen Neckarelz und Gnndelrheim durch¬
schnitten werden. Bei Offenau und Jagstseld find dem Muschelkalk
Sandsteine , Schiefer und Mergel der Lettenkohle ia geringer Mächtig¬
keit anfgelagert .

Alle diese Gesteine find an zahlreichen Stellen von diluvialen Bit -
düngen überlagert . Kie»lager mit Sand fanden sich bi» 30 Meter
über dem jetzigen Wasserspiegel und find überlagert vou Löß, in wel-
chew zahlreicheMammnihresti gesundeMivutten, vonLehm und alluvialem
Schutt . Diese KieSlager, welche stellenweise zu harten Konglomerat -
bänkrn verkittet find , beweisen , daß zur Diluvial,eit da» Wasser in
größerer Höhe floß , da » Thal als» noch nicht so tief eingeschaittea war
al» gegenwärtig. An zwei Stellen : bei Diede»heim und Neckarzimmern,
wurden durch den Bahoban senkrechte Felrabstürze bloßgelegt , welche
mit Sie » und Lehm überlagert find und zur Dilavialzeit Wasserfälle
von 8 — 15 Meter Höhe im alten Neckarlaufe bildeten .

Hieraus sprach Herr Hdsrath vr . virubanm im Anschluß an
«inen früheren Bortrag über die Kleber - Br , » sortea , welche
die Firma Bassermann , Herrsche ! und Dieffeubacher
in Mannheim darstellt. Bei der schweren Konkurrenz, welch« die
deutsch « Weizenstärke-Fabrikation jetzt mit der englischen « eirstärke
und der amerikanischen Maisstärke zu bestehen hat , ist dieselbe darauf
angewiesen , die Nebenprodaktr der Stärke , namentlich den Kleber ,
möglichst zu verwerthen . Einen W«, dazu bietet die Berweadu »,
dieser Substanz zur Bereitung »,n Brod sür Diabete»kraake . Die
Mannheimer Firm » begnügt sich au » nicht damit, au» möglichst reinem
Kleber ein an Kohlehydraten sehr arme» Gebäck za bereiten, sonder«
fi« hat e» auch erreicht, durch Zusatz von in geeigneter Weise vorbe-
retteten Mandeln , sowie durch « erwenduug von Inulin (einem stärke -
artigen Körper an» der Lichorieuwarzel) Brod zu erzeugen, welche»
dem Kranke» nicht s, leicht widersteht , al» da» an» reinem Kleber
bereitete Gebäck von sehr fadem Geschmack. Redner hat die Mann -
heimer Präparate einer eingehenden chemisch,» Untersuch ««, »ater -
morsen und hatdirselbcu in ihrer Zusammensetznng verglichen » it ver-
schiedenen ähnlichen Fabrikaten an» Pari ». Durch die mitgetheiltea
Zahlen wnrdr bewiese» , daß dir Mannheimer Firma Kleber-Brod -
sorten fabrizirl . welche al» Brodnahrung für Diabetiker den besten
ähnlichen Pariser Präparaten entschieden » »rzaziehen find. Während

de» König» von Portugal vermählt.
Schaumbur, - Lippe . Die Verwandtschaften diese» Hause»

»msaffen die Famil ' en Waldrck , Württemberg, Reoß, Holstein, AnhMt
und Hessen.

Schwarzbur, - S » uder » h,useo ift verwandt mit Rudol¬
stadt, Hohenlohe und Altenbnrg.

Schwarzbnrg - Rudolstadt mit Solm », Lippe, Schönbur ,
Waldenburg and Mecklenbnrg-Schwerin.

Schweden . Die jetzt regierende Familie Bernadotte war in
früheren Zeiten weithin verschwägert , die betreffenden Familienmit¬
glieder find jedach meisten » gestorben . Für jetzt stellt sich die Ber -
wandlfchaft so : Die Matter de» König » war eine Herzogin von Leuch¬
tenberg ; seine Gemahlin ist die Schwester de» Herzog« Adolf voa
Nassau . Die Wittwe seine» jüngeren Bruder» ift eine Prinzessin vvu
Altenbnrg , und die Tochter seine» älteren Brnder », Le» verstorbenen
König» Karl LV ., ist mit dem Kronprinzen von Dänemark verwählt .

Spanien . Die spanische Linie der Bourbvnen , jetzt wieder mit
Also«» Lll . ans dem Uran , hat stch mit ihren Allianzen fast au»,
schließlich aas die Mitglieder der Bourdonischen Familie beschränkt .

Wal deck . Fürst Georg ist »er « he seine» Vater, wir naer
Prinzesfin zu » nhalk totsproffen. Mit seiner Gemahlin, der Schwester
de» Herzog« voa Nassau, har er mehrere Linder , von denen Prinzeß
Marie « it dem Prinzen Wilhelm „ n Württemberg, dem PräsnwP -
tiven Thronfolger , die Pcia ^ ß Emm, mit dem Könige der Nieder¬
lande verwählt ift.

Württemberg . König Karl (dessen Matter eine « »rttem-
bergische Prinzesfin war ) ift mit der Schwester de» Kaiser » van Naß -
land kioderlo» vermählt. Eine seiner Stiefschwestern ist mit dem
Grasen Neipperg , eine andere mit dem Prinzen Hermann von
Sachsea -Weimar vermählt.

Weitere Verwandtschaften bestehen zu Altmbarg . W- ldeck, England ,
Baden , Hohenlohe. K. I . Sch.



dir besten Pariser Fabrikate SO bis 40 Proz . Kohlehydrate aas 48 bis
58 Proz . Eiweiß. Substanz enthalten . werben in Mannheim solche
Gebäck« hergestellt , in denen nur etwa 10 Proz . Kohlehydrat« aus 76
Proz . Proteinsubftanzen kommen.

Zam Schluffe zeigte Hr . Proseffor Dr . Meidinger einen neuen
Kopirapparat , den sogenannten Hektographen vor and erläuterte
durch «inw Versuch da< Verfahren . Der Apparat besteht aus einem

niedrigen Blechgefäß, in welchem eine Masse mit glatter Oberfiäche
erngegoffea ist , die allem Anschein nach ans emer Mischung von
Glycerin and Leim besteht . Luk düs « wird die mittelst einer blauen
oder rothen Snilintinte in gewöhnlicher Weise aus Papier erzeugt«
Schrift durch Auflegen und Anbrüchen drS Bogens übertragen . Un¬
mittelbar darauf wird zum Abdruck geschritten , indem ein Bogen
nach dem »adern einen Augenblick aus die Masse aufgelegt wird.

DaS Anilin färbt so stark , daß man bei einiger Uebung bis a»
60 Abdrücke erzeugen kann, die dem Original vollständig entsprechen
und dunkle Schrift zeigen . — DaS Verfahren ist einfach, rasch för¬
dernd und von Jederwan !- leicht za erlernen ; dabei ist der Apparat
sehr billig. Die Herren Gebr . Lsichtlia in Karlsruhe haben den
Vertrieb übernommen . (Näheres Bad . Gewerbezeituvg Nr . 7 und 8 .)

Nächste Sitzung Freitag den 3 . Mai .

Handel »nd Berkehr .
'Kruestrc Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

IN. Seite .

Handelsberichte.
PLondon , 6 . Mai . Die Wollauktion ist eröffnet ; e« stehen

325 000 Ballen zum Verkauf und ist die Versteigerung gut besucht .
Australische und S -pwollen behaupteten die Preise der letzten Auktion.
Die Wollen von gekreuztem Vieh find etwa» theurer .

Bremen . 7 . Mai . Petroleum . Schlußbericht.) Standard white
lo w 8.8V , per Juni 8 .6S . Per Juli 8.50 , per Aug. - Septbr . 8 .80.
Nuhig. — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 35 Ps.

Pefth , 7. Mai . Usanceweizen 3.30 bis 9.40 fl. Für Weizen
gute Kauflust. Roggen fester . Andere» unverändert .

Weizen Qualität 72* ,, . Kilogramm 8.95 bi» 9.10 fl. Weizen Qua¬
lität 78*/,g Kilogramm 9.95 bis 10.— fl. Roggen Qualität 70—79
Kilogramm 5 .85 bis 6 .10 fl. Gerste 69 Sir 63^/,g Kilogramm 6 .10

Qual . 41 — 43»/,» » ilogr . 5 .55 bis
Hirse 5 .— bi» 5V5 fl. Rap , - fi .

bis 8 .10 fl. — Rener Hafer
5.75 . Mais 4.80 bis 4.85 fl.
Spiritus — fl.

's Pari », 7 . Mai . Rüböi »er Mai 82 .—, per Jam 82 .50 , per
Juli - August 83.50 , per Sept .-Dez. 64 .75. — Spiritus per Mai
55.—. per Sept .-Dez . 56 .25 . — Zucker weißer . diSP . Nr . 3 ver
Mai 58 .50 , Per Sept .- Dez . L8.25 . - Mehl 8 Marken per Mai
59 .75 , per Juni 60 .25 , per Juli -August 60 .50 , per Sept .-Dez. 60 .50.
Weizen per Mai 27 .75 , per Juni 21 .75 , ver Juli - August 27L0 , per
Sepr .- Dez. 21.50. — Roggen per Mai 18.— , p -r Juni 18 .— , per
Jult -Aagvst 18.25 , per Sept .-Dez . 18.25 .

Amsterdam , 7. Mai . Werzrn aus Termine uuver ., per Mai — ,
»er Nov. 274 . Roggen loco unver ., aus Termine höher , per Mai
139 , per Okt. 152 . RübA loco 35 , per Mai 35»/, , per Herbst —.
RapS loco —, per Herbst 369 .

Antwerpen , 7 . Mai . Petrsl -umumrk!. Schlußbertchr. Sttm -
muug : Baisse. RasfimrteS Type weiß, disponibel 21»/, b., 21*„ B.

Ncw - D , ek , 6 . Mai (Schlußkarst .) Petroleum ta New - Jork

8»/, , dko . in Philadelphia 8»/, . Mehl 3 .75 , Mai « (old mixed ) 46,rotyer Binlrrweizen 1,16, Kaffe«, Rio good fair 13* , Havanna »- " "
Brtreidesracht 4*/, , Schmalz Mark« Wilcox 6' /. ,Zocker 6«f« ,

Speck 5.
Vaumwoll -Zufshr 4000 B ., Ausfuhr

dto . nach «rw Lontinem — B.
nach Großbritannien 1000 B-

WitternugSbeobachtnugrn
der » rtrvrslogischt » Stattou Karlsruhe .

Lars-
mettr.Mai

7 Mttge . r uhr 744 .6
» Rocht« »Uhr! 74711
8 . Weg«. 7 Uhr^748 .0

Thermo- ! Keuch»
metrr tiiMi» ,'
m o . ! Kroc. !

4- 3 .9 94
4- 3 .8 ! 91
4 - 4L i 84

Wiod.

N. bedeckt

Beserkii » x.

Regen.
veränderlich.

Bürgerliche Stecht- Pflege.
Oeffeutliche Auffordernugea .

« .206 . Nr . 11,548 . Offen bürg
I . S . Gemeinde Nutzbach gegen nabe
kannte Dritte , Aufforderung zur Anmel
dang dinglicher Richte betr , wurde auSge
sprochen, daß säwmtlichr dingliche lehea
rechtliche «der stdeikommissarische Rechte de
züglich der in der öffentlichen Aufforderung
vom 20 . März 1878 beschriebenen Grund
stücke der Gemeinde N ußb a ch aus der Ge
markung Nesselried neuen Erwerbern oder
UuterpsandSglSabigern gegenüber al» erla
scheu zn betrachten find.

Offenbar - , den 2 . Mai 1879.
Broßh . bad. Amtsgericht .

Saur .
S .183 . Nr . 10,704. Rastatt . Da

an den in unserem Ausschreiben vom 12
Oktober 1878 , Nr . 23,757 , bezeichneten Lie
genschaften , O .Z . 1 bi» 33, 35 bis 44 ein¬
schließlich keinerlei Ansprüche gegen die Ge
meinde BermerSbach erhoben wurden ,
jo werden solche dem neuen Erwerber oder
UutetpfondSgläubiger gegenüber für erl,
scheu erk ält .

Rastatt , den 2 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .

K .190 . Rr . 11,004 . Engen . Gegen
Laudwirh Martin Straub von Lcipjer
disgeu haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt ans

Donnerstag den 29. Mai d . I . ,
Vormittags 8 '/, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
irgend einem Grunde Ansprüche an die
Santmaffe machen wollen , ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschluss«» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigtr , schriftlich oder mündlich, anzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsandSrechte za bezeichnen , sowie ihre
VeweiSurkunden varznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagjahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und «in Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden, und e» werden in Bezug ans
Vorgoergleiche und Ernennung de» Waffe-
Pfleger » und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
eischeiacadeo ol» der Mehrheit der Erschie»
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang oller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen and Erkenntnisse mit der glei-
cheu Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem SitzungSorte des
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden
iw AnSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zagesenbet würden.

Engen , den 3. Mai 1879
Großh . bad . Amtsgericht.

. Kiefer -
S .169. Nr . 12,273 . Lörrach . Segen

Lvgelwirth Kaspar Portmanaia Leger -
felden haben wir Gant erkannt , und ei
wird zum RichtigstellungS- and Vorzugs -
verfahren Tagsahrt anberaomt auf

Dienstag den 27. Mai 1879,
Morgen » ' i Uhr .

Wer Ansprüche au die Santmaffe machen
will , har solche in der Tagfahrt , bei Ver -
meidung deS Ausschlussesvon der Äaot , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzomelden und
»»gleich etwaige Vorzugs - oder Unter -
PsaudSrechte zu bezeichnen , sowie seine Be -
weiSnrkundea oorznlegen oder de» Beweis
durch andere Beweismittel anzntreteu .

In derselben Tagfahrt wrro eia Moffe-
pstrger und «in GlänbigeraaSschuß ernannt
und «in Borg - oder Nachlaßoerglrich oer-
iucht, und e» werden in Bezug aus Borg¬
ader Nachlaßverglriche and Ernennung deS
MaffePflegerS und BlänbigerauSschaffe» die
Richte,scheinendenal, der Mehrheit der Er -
schienen «« beitretend angesehen werden.

Dir im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» znr Tagfahrt einen
i« Inland « wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen z« b«.
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
wetteren Verfügungen und Erkenutniffr mit

per gleichen Wirkung , wir wenn sie der

Partei eröffn,t wären , nur an dem Sitzung » ,
orte de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise den im AnSlande wohnenden Gläubi¬
ger» , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugejendet würden.

Lörrach, de» 3 . Mai 1879 .
Greßh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
K .170 . Nr . 7492 . Säckingen . Ge-

gen Johann Eckert , Laudwirth von Ober -
gebirbach , haben wir Gant erkannt und er
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzugSverfahren Tagfahrt onberauwt ans

Montag den 30 . Juni d . I .,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen . welche au»
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gaatmaffe wachen wollen , aufgesor-
dert, solche in der ongesetztea Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Bant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigie, schriftlich «der mündlich, avznmrldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzug«, «der
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSackunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzntreteu .

Ja derselben Tagsahrt wird eia Waffe-
Pfleger und ein AlLubigerauSschuß ernannt, !
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
PflrgerS und GlSubigeravSschusseSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen weiden

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier v-ohnensen Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu be-
ftrlleu welche «ach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrig-nfallS alle
weiteren Verfügung -« und Erkenutniffr
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnetwären , nur an dewSitzuazS -
» kte de» Gerichts angeschlagen , beziehungS-
weise denjenigen im Ausland « wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort vekannt
ist, durch die Post zugeseadet würden .

Säckingen, den 1 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i » g e r .
« .198 . Nr . 7210. Baden , « egen

Damenschneider Täsar Ruthingrr von
Baden haben wir Gant erkannt , and e»
wird aunmehr zum RichtigstellungS» und
Vorzug- Verfahren Tagsahrt aubervmu ans

Donnerstag den 29. Mai d. I . ,
Vormittag » 8»/, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüchean
die Santmaffe machen wollen , »usgesordert,
solche in der angefetzteu Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de- AuSschluffe » von der Gant ,
persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch-
OAtr, schriftlich oder mündlich, «nzamelde»
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs - ober
UrrlerpfandLrechte zu bezeichnen , sowie ibre
VeweiSurkunden »orzulegeu oder de» Be-
weis durch andere Beweismittel »nzurreie«.

In derselben Tagfahrt wird ei» Masse-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ri« Borg- »der Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werde» in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Mafs«Pfle¬
gers und BläubigerauSschnsseS die Nisi »
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie-
neuen bettretend angesehen werde«.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt eines
dahier wohnenden Gewalthaber für Len
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
jischehen sollen, widrigenfalls alle weitere«
Äerfiignage« und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im « llSlaude wohnenden Gläubi -
gern , deren Aus-nthaltSort bekannt ist, durch
dre Post zugeseadet würden.

Baden , den 30. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

>dS eng .
« 158 . Nr . 10,792 . Rastatt , « egen

Kaspar Heck von Elchesheim haben wir
Gant erkannt und e» wird nnamehr zum
Richtigstellung» , und Vollzug- verfahren
Tagsahrt auderauwt auf

Mittwoch den 21 . Mai d. I . ,
Vormittag « ' /,9 Uhr .

LS werde» alle Diejenigen, welche au»
wa« immer für einem Gründe Ansprüche an
die Gaatmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angefetzteu Tagfahrt , Sei Ver-
meidnng der AuSschluffe » vou der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Vevollmäch-

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich G » ll m Karlsruhe .

tigte , schriftlich oder mündlich, anzmneldeu
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
VeweiSurkunden vorzulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
pfieger and ein GläubigerauSschnß ernannt ,
and ein Borg - «der Nachlaßvergleich »er-
sucht « erden , und er werde« in Bezug aas
Bvrgoergleiche und Ernennung de» Maffe¬
PflegerS und AläubigerauSschusse» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie
neuen bettretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
iw Jnlande wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht« angeschlagen. deziehnngSwrise den
im AuSlaude wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zogesendet würden .

Rastatt , den 30. April 1879.
Graßh . bad. Amtsgericht.

Farenschoa .
K.160. Nr . 25,258 . Mannheim .

Gegen Bierbrauer Michael Abel dahier
haben wir Gaal erkannt , «ad es wird nun¬
mehr zum RichtigstellungS- und Vorzug»,
ve - fahren Tagfahrt anberoumt aus

Montag den 26 . Mat l. I .,
Vormittags 9 llhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gaatmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetztea Tagsahrt , bei
Vermeidung de« AuSschluffe » von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch.
tigte , schriftlich oder mündlich , auzumelden
and zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
VeweiSurkunden vorzulegeu oder den Be -
weis Lurch andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagsahrt wird eia Masse-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden, und rS werde» in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe¬
PflegerS und Gläubigeranrschuffe« dieNicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie-
neuen bettretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnende» Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnend- a Gewalthaber sür den Em -
Psaug aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen »er Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ft- der Partei er -
öffnet wären , nur au dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AnSlande wohueaden Giaubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , ourch
die Post zugesendet würden.

Mannheim , den 30 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
K.IL6 . Nr . 10,777 . Enge » . Inder

Santsach « der Jgvaz Giater Wittwe ,
Martina , ged. Müller von Hattingen , wer¬
den alle diejenigen Ständiger , welche bis
zur heutigen Schuldenliqmdations - Tagfahrt
rhre Forderungen nicht a,«gemeldet haben,
von der vorhandenen Waffe ausgeschlossen.

Engen , den 29. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
K.188. Nr . 8059 . Ueberlingen .

Die Saat j
«egen I

BtSnmeister Lev Keller von
LippertSrea .he betr.

AuSs chlaßerkenutaiß .
Alle diejenigen Ständiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht angemeldel haben,
werden hiermit von der vorhandenen Masse
auSgeschloffea.

llrberliagea , den 2 Mai 1879.
Großh bad Amtsgericht.

A . v. Rüdt .
K . 11S. Nr . 11,927. Lörrach .

PrSclusio - Brscheid .
Die Baut de- Müller - Lad-

wig Zimmermana von
Jazliagen betr.

Alle, welche b,S heute ihre Ansprüche nicht
angemeldel haben, werden damit von der
Gaatmaffe au- peschloffen .

Lörrach, den 29. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a a ck.

Die Gant gegen Sigmund
Happle von Riedböhringen
betr .

I. Werden alle Diejenigen , weiche bis zur
heutigen SchnldenliquidationStagsahrt ihre
Ansprüche an die Gantwoffe nicht geltend
gemacht haben, hiermit von solcher ausge¬
schlossen.

II . Mit Bezug auf ß 1060 P .O. wird
erkannt :

Die Ehefrau deS Ganttnann »,
Martha , geb. Vinninger von Ried-
böhringeu, sei berechtigt, ihr Vermö¬
gen von dem ihre» Ehemannes abzu¬
sondern , unter VrrMung der Gant -
Masse in die Kosten .

B . R . W .
Donaueschingeu, den 29. April 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zepf .

Armbraßer .
K. 168 . Nr . 4056 . Neustadt .

Präklusiv . Bescheid .
Die Gant deS FelsenwirthS

Jakob Kirner von Eisenvach
betr .

I . Alle diejenigen Mündiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Log -
sahrt nicht augemeldrt haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse aaSge-
chloffen .

II . Die Ehefrau de» Gantwauu », Ma¬
thilde, geb. Ruf von Röthenbach wird ge-
wätz K 1060 l>. P .O . für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusondera

Neustadt, den 30 . April 1879 .
Großh . bat Amtsgericht.

N ü ß l e .
K.186. Nr . 7255. Epviuge ».

Präklusiv . Bescheid .
Die Saut

deS Nachlasse » de» ch Alexander,
Hanauer von Schlachtern
betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welch« ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht angemeldet haben , « erden
hiermit von der vorhandenen Waffe artige-
schloff.'" .

Eppingen , den 2 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
L .204 . Rr . 4619 . « cheru . Gemäß

8 749 b. P O. ergeht in der Baut gegen da»
Vermögen der Fidel KnaPPS Wittwe,
Johanna , geborenen Futherer von Kappel-
rodeck Präklusiv - Bescheid :

Alle Diejenigen , welche Lie An¬
meldung unterlassen hoben, werden!
von der vorhandenen Masse auSge
schlossen.

Achern, den 29 . April 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht,

vr . Roller .
Bopprö .

K.17I . Nr . 5006. W o l f a ch.
Präklnsiv - Gescheid .

Die Ganl de» Josef Buch -
Holz von Mühlenbach betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heaiigea Tag -
sahrt nicht angemeldet haben, werden hie-
unt vou der vorhandenen Masse aaSgr-
schlvssen .

II . Wird gemäß 8 1060 P .O.
ausgesprochen :

Donaueschiugeu . p̂rgihe an die Santmaffe bi» heute nichtnt gegen Sigmund haben, werden mit solche« vou
der vorhandenen Waffe auSgeschloffea.

Wetnhetm , den 30 . April 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

I S ck l e.

BkrmSgkuSabsoudrrlluge».
« .341. Nr . 4366 Manuheiw . Die

Ehefra» de» Tüncher» Karl Watria in
Mannheim , Katharina Sophie Eleonore »
geb. Hagen von Mainz , wurde dnrch Uriheil
vom Heutige» sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Eheman¬
nes abzusoudern. Dies wird zur Kennt -
niß der Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 24 . April 1879 .
Broßh . bod. Kreis - und Hvsgericht.

Lioilkamwer .
K. ». S t o e s s e r .

H. Drolliager .
K.132. Nr . 23,773 . Mannheim .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Santmaffe de» Friedrich
Herlanin Mannheim ,

Forderung und Vorzug betr.
B e s <l> l n ß.

Auf Grund de» § 1060 b . P . O wird
erkannt :

Die Ehefrau deS GantschuldnerS,
Katharina , geb. WeiSbrod hier, wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemannes abzuson¬
dern.

Mannheim , den 28 . April 1879.
Broßh . bad. Amtsgericht .

West .
K.1S3. Nr . 4858 . Weiuheim .

Die Gant de » Peter DSh »
ler von Lützelsachsen beir .

Gemäß 8 1060 der Pr .- Ord . wirb
erkannt :

Die Ehefrau de» GantschuldnerS,
Margaret !, DSHler , geb . Stichling ,wird für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusoudern , unter Ver¬
füllung der Bantwaffe in die Kosten .

Weinheim, den 2. Mai 1879,
Großh . bad. AmtSgrricht.

JSckle.
BrrsLolltnhritsversahre ».

K.180. Rr . 5352 . Bühl . Ignaz
Seifried von Altschweier ist im Jahr «
1851 mit StaatSerlaubaiß nach Amerika
satgewanderl und hat seit dieser Zeit nicht»
wehr von sich hören lassen. Aus Antrag
seiner Geschwisterwird er ansgrsordert ,binnen Jahresfrist!Nachricht vou sich zu geben , widrigenfalls

!«r sür verschollen erklärt würde .
! Bühl , den SO. April 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.! Eisenlohr .
! AriiitüwelMäSe ».
! « .1781 . Nr . 14,291. Bruchs - ,.
! Die

Bitte der Joh . Ad . Zoll Wb.,^ Sophie , geb . Kuhn in Laagen-
brücke» , uw Einweisung in
Befltz »vd Gewähr der Ber -
lasseujckast ihre» Ehemanne »
betr.
Beschluß .

Die Joh . Aiü Zoll Wb , Sophie , geb .
Me

"
Ehefrau de- «

'
autschn-bner, . ! h°^ m « ÜMeisnn«

ihre» EH-manneS abzusondera . emsproch.n. so^ mcht bran.n^ - — vier Wochen
Einsprache dahier erhoben wird.

Bruchsal, den 2. Mai 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht.
E . v. Stockhora .

V . R.
Wolsach , den 1 . Mai 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
H . Kohlnat .

Linde .
« 151. Nr . 20.124 . Heidelberg .

Präklusiv - Bescheid .
Die Bant >

gegen

Strafrecht - pflege
Ladungen und Fahndungen .

« .273. Nr . 9001 . Müllheim .swe , LlnrrqriM . Wir
Schuhmacher Wilhelm LI ff - !bitten um Einlieserung deS wegen Unter -l e r hier betr . ! schlagung von 138 M 54 Pf . dahier aage -Werdea alle Diejenigen , weiche in der zeigten , unten beschriebenen Maurerlehr -

Tagsahrt vom Heutigen die Anmeldung nn - !ling» Maihia » JSckle von Locheuhof , kön.- - -
Masse avSge- Württemberg. Oberamtr Rothweil , sowie

»m Fahndung aus baS unterschlagene Geld.
JSckle ist 15 Jahre alt, 1.50 bis 1,55 m

groß , hat blande Haar « und bleiches Ge¬
sicht ; er trug einen schwarzen Tschad«»,
graue Hose «, graue Weste und einen schwor -

terlaffen haben , von der
schloffen.

Heidelberg, den 30 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
K .16S. Nr . 4773.

Druck und Verlag derS . Brauu ' schen

Wrinhrim . »-Die Gant de » Johann Peter zeu Filzhat .
Müller vou Laudenbach belr. Müllhnw , den 6 . Mm 1879 .

AnSschloßerkenntniß . / Großh . bad. Amtsgericht.Diejenigen Gläubiger , welche ihre An- Ledert «.
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